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Sctte römifcf)=ïatfjoïifcf)c Ktrcfjc in Sajcl. ©ie
Eeneraloerfammlung ber römi[cfj=fat{)o(ifcf)en Eenieinbe
bat für bie im Eunbolbingerquariiere neu p erftellenbe
Kirche, mit ber bann bie Katholifen nier Eottelhäufer
bepen, bal fcfjon früher genehmigte (ßrojeft kopier
neuerbing! beftätigt, entgegen einem aul jenem Quartier
eingereichten Slntrage auf Eröffnung einer panfonfur*
ren$. Mit bem 99au foil im ^erbfte begonnen roerben.

Sauroefett in ©chaffhaufen. Sad) einer auj)er*
orbentlid) beroegten Debatte hat ber Erofe Sat auf ben
Antrag bei Segierunglrate! einen Krebit oon 40,000
gr. befchloffen für bie Einrichtung ber parterre»
räume bei Satljaufel all Slulftellunglräume
unb Slagajine bel i'antonalen © l e £ t r i g it ä t ë to e r
tel. ©er regierunglrättiche Slntrag mürbe oon mehreren
angefehenen Satlmitgliebern mit äfthetifd)en unb h-iftpri*
fchen Slrgumenten fcljarf befämpft.

Sadjbem Segierunglrat Getier mit größter (Einbringe
tichteit bie Errichtung ber Slulftetlunglbatle für bal
Eleftrijitätlroerf all eine unumgängliche Sotroenbigfeit
bezeichnet unb betont hatte, baf? auch bie fachmännifchen
Eutadjten oon Slrdjitett Stamm in ©djaffhaufen unb
^rof. @uht in Zürich bal Sathau!=(ßarterre all jroed*
maffig für eine StulfteUungshaKe t)ingeftellt hatten, er*
folgte ber Entfcfjeib bel Satel pgunften bei regierungl*
rötlichen Slntrage!. ©amit oerfchroinbet auch für immer
ber oon oielen längft herbeigefetjnte Satl)ausfeilet.

- Sauroefett in ®t. Eallett. Ein größere! Eefc£)äftl=
haul mirb oon ber ©tidereifirma Otto Silber & Eo.
gegenüber bem Sagerljau! erftellt, inbem bie bisherigen
Eebäulid)feiten an ber Seufenerftrafje fich all unpreid)enb
erroiefen haben.

Saitroefen in ber Eemeiuitc Sorfdjadjerberg. (Korr.)
®ie ©chiefjanlage auf Koblen geht ihrer Sollen-
bung entgegen. SBeftlid) oom $ägerhau! mirb ber
©chühenftanb in einfacher, gna ec£bienlicl) er Sßeife unb
eine |)ochblenbe erftellt. Ueber bem „Sobel" finb be*

reitl bie nötigen Erbarbeiten für ben offenen Scheiben*'
ftanb (mit fliegenbeti Scheiben) aulgeführt, bal heifit 2
lange, ungefähr 3 rri höh« Erbbämme angefdhüttet. ©er
erfte, etroa 200 m oom ©chpenftanb entfernt, foil bal
Entftehen oon (ßrellfchüffen oerhinbern, bie bei ber jiem=
lieh fiarl anfteigenben gtugbaljn gut möglich roären.
©er jroeite ©amm, auf 300 ni, ift ber eigentliche Kugel*
fang, oor bem bie ©Reiben aufgestellt roerben. Deftlid)
oon bemfelben roirb eine Ijeigenueljr famt ©cheibenljäu!*
cljen oorgefehen. ©iefe Slnlage bient alfo nur für bie

©iftanj oon 300 Sletern ; auf 400 m muff ber alte Eßtatg

öftlicl) oom (jägerhaul beibehalten roerben.
®ie ©trafjeSofenegg Socl)*©t. Slnnafdjlofi,

roeiche bie beiben Eemeinbeftrajjen längl bem Sorfchadjer*
berg mit 6—8 7o Steigung oerbinbet, ift fopfagen fertig
erftellt.

Slll gortfetpng roirb bie ©trafje fpof Soget
I)erb*2Bartenfee bemnächft in Singriff genommen,
bie in abfehbarer $eit einer SBeiterführung nach Reiben
rufen bürfte.

®a mittlerroeite ber lleberbauunglplan bei Eemeinbe*
gebietel jroifchen ben Eemeinbegrenpn Sorfchadjerberg*
Sorfcl) ad) unb Sorpacherberg*Sljal einerfeitl, foroie
S, S. S. unb untere Eemeinbeftrajje anberfeitl fertig
erftellt ift, roerben aud) bie im SBurfe liegenben ©troffen*
projette öftlich ber ©eeburg nächftenl geförbert roerben
tonnen. El fommen in Setracljt bie Strafe jroeiter
Klaffe ©eeburg*@taab mit ber beïannten Kreupng ber
9îorfchach=.Çeiben=Sahn, foroie mehrere ©trafen britter
Klaffe im fcljön gelegenen Saugebiet ber Siegenfehaft,
bie pm ©cfjlöfjchen Sßiggen gehört.

Stau tann baraul etfel)en, bafj cl in ber Eemeinbe
SorfchacJjerberg nacl)gerabe nidjt mehr mangelt an neuen
©trafen, ©ie t'often aber aud) ein f'd)öne! ©tüd (Selb;
mir fchäfen bie Koften ber Eemeinbeftrafjen allein auf
minbeftenl 400,000, efer 500,000 granl'en, roal für bie

politifcfe Eemeinbe Sorfchad)erberg eine ganj erhebliche
Seiftung bebeutet. Stuf biefe Slrt ift mannigfache! Sau*
gelänbe erfdjloffen. Sei gutem Eang ber 3nbuftrie roirb
pieifellolpe ein Seubau nach bem anbern entftehen.

©dplljaulbau in ©t. SSoriß. ©ie Eemeinbeoer*
fammlung ©t. SSoriß hat einen Slulbau bei ©<hul=
häufe!, foroie bie Erftellung eine! Stufbaue! befchloffen.

Sufaljrtsftmjje pr •Scilftötte auf her Sarmelrocib
(Slargau). ©er Erofe Sat hat bie Erftellung einer
jjufa'hrtlftrafe oom Saurenjenbab pm .jöeilftättef)eim
auf ber Sarmelroeib, bem pfünftigen Sungenfanatorium
befchloffen unb hiefür ba! Erpropriation!recl)t erteilt.

Seue gabrifüaute. ©ie ©djuhfabrif S a Iii) in
©chönenroerb gebenft eine neue grofe Sabril für Saljmen*
fchutje p errichten, roeldje 11—1200 Slrbeiter befchäf*
tigen foil.

Seueê Konfumgcöäube in Sßettingen. ©ie Eene*

raloerfammlung bei Konfumoerein! äßettingen*Klofter
hat bie Errichtung einer filiale in 9Bettingen*®orf be*

fd)Ioffen, einen Kaufoertrag über 2 (jud)arten Saulanb
genehmigt unb bem Sorftanbe einen Saut'rebit oon
50,000 f^r. beroilligt.

Sluèfichtèturnt auf bem ©onnenöerg. ©urch ener*
gifdje jjnitiatioe bei Serfchönerungl* unb Kuroereinl
Möhlin foil in abfefbarer (feit ber ©onnenberg, ber
„Heine Sigi" bei gricttalel, einen eifernen Slulfichtlturm
erhalten. El finb p btefem jjroede bi! jeft ca. gr. 2300
beifammen.

tpoftgcbäube ©egerdheint. ©ie Slrbeiten am neuen
Softgebäube rüden ihrer Sollenbung entgegen. El ift
bie Saute eine iqpifdje ©arftellung eine! alten, grofen
Eefchäftlhaufe! im Soggenburg au! bent Slnfang bei
oorigen (jaf)rhunberts.

Umbau ber Eebäulichteit pm „Stettenberg", ©er
Kanton Sburgau hat bie ehemalige SBirtfchaft pm
„Sirenenberg" anget'auft, um burch ben Umbau biefe!
ber bortigen ©omäne benachbarten Eebäube! für p>ei
roeitere Sefjrerroohnungen unb für ben Sanbroirtfchaftl*
betrieb bie nötigen (Räumlichfeiten p fei)äffen.

©djitlhauêttmbau SSeinfelbcit. ©ie ©chulgemeinbe
üöeinfelben beroilligte an ben Umbau bei ©dplhaufe!
eine erfte Sate oon 4800 gr. ; e! foil u. a. aud) eine

Seijungsanlage erftellt roerben.

SuftfchtfThäfcn. ©urcl) bie bebeutenben Erfolge be!
Suftfcljiffbaue! nicht nur in ©eutfchlanb, fonbern auch

in granfreid) unb in ben Sereinigten Staaten) ift aud)
bie grage ber Erbauung oon Suftfchipalphöfen, richtiger
Suftfdtjiffhäfen in ben Sorbergrunb bei (jntereffe!
gerüdt. ©enn roenn, roie e! nun roirflich ben Slnfdjein
hat, auf beftimmten ©treden oerfehrenbe Suftf<d)iffliniert
mit gahrplänen eingerichtet roerben follen, in benen an

nicht abfolut ungünftigen Sagen roenigften! bie Slbfaljr*
feiten feft beftimmt finb, roenn foldje Souten, oon benen

all erfte eine Sini.e oont Sobenfee nach Zürich unb pm
Sierroalbftätterfee .unb oon granl'furt ober SSielbaben
rheinaufroärt! unb =abroärt! in Slulficht genommen finb,

p einem internationalen Siehe erroeitert roerben follen,
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Neue römisch-katholische Kirche in Basel. Die
Generalversammlung der römisch-katholischen Gemeinde
hat für die im Gundoldingerquartiere neu zu erstellende
Kirche, mit der dann die Katholiken vier Gotteshäuser
besitzen, das schon früher genehmigte Projekt Dopler
neuerdings bestätigt, entgegen einem aus jenem Quartier
eingereichten Antrage auf Eröffnung einer Plankonkur-
renz. Mit dem Bau soll im Herbste begonnen werden.

Bauwesen in Schaffhausen. Nach einer außer-
ordentlich bewegten Debatte hat der Große Rat auf den
Antrag des Regierungsrates einen Kredit von 40,000
Fr. beschlossen für die Einrichtung der Parterre-
räume des Rathauses als Ausstellungsräume
und Magazine des kantonalen Elektrizitätswer-
kes. Der regierungsrätliche Antrag wurde von mehreren
angesehenen Ratsmitgliedern mit ästhetischen und histori-
sehen Argumenten scharf bekämpft.

Nachdem Regierungsrat Keller mit größter Eindring-
lichkeit die Errichtung der Ausstellungshalle für das
Elektrizitätswerk als eine unumgängliche Notwendigkeit
bezeichnet und betont hatte, daß auch die fachmännischen
Gutachten von Architekt Stamm in Schaffhausen und
Prof. Guhl in Zürich das Rathaus-Parterre als zweck-

mäßig für eine Ausstellungshalle hingestellt hatten, er-
folgte der Entscheid des Rates zugunsten des regierungs-
rätlichen Antrages. Damit verschwindet auch für immer
der von vielen längst herbeigesehnte Rathauskeller.

> Bauwesen in St. Gallen. Ein größeres Geschäfts-
Haus wird von der Stickereifirma Otto Alder â Co,
gegenüber dem Lagerhaus erstellt, indem die bisherigen
Gebäulichkeiten an der Teufenerstraße sich als unzureichend
erwiesen haben.

Bauwesen in der Gemeinde Rorschacherberg. (Korr.)
Die Schießanlage auf Koblen geht ihrer Vollen-
dung entgegen. Westlich vom Jägerhaus wird der
Schützenstand in einfacher, zweckdienlicher Weise und
eine Hochblende erstellt. Ueber dem „Tobel" sind be-
reits die nötigen Erdarbeiten für den offenen Scheiben-
stand (mit fliegenden Scheiben) ausgeführt, das heißt 2
lange, ungefähr 3 m hohe Erddämme angeschüttet. Der
erste, etwa 200 m vom Schützenstand entfernt, soll das
Entstehen von Prellschüssen verhindern, die bei der ziem-
lich stark ansteigenden Flugbahn gut möglich wären.
Der zweite Damm, auf 300 in, ist der eigentliche Kugel-
fang, vor dem die Scheiben ausgestellt werden. Oestlich
von demselben wird eine Zeigerwehr samt Scheibenhäus-
chen vorgesehen. Diese Anlage dient also nur für die

Distanz von 300 Metern; auf 400 in muß der alte Platz
östlich vom Jägerhaus beibehalten werden.

Die Straße Rosenegg-Loch-St. Annaschloß,
welche die beiden Gemeindestraßen längs dem Rorschacher-
berg mit 6—8 ^/o Steigung verbindet, ist sozusagen fertig
erstellt.

Als Fortsetzung wird die Straße Hof-Vogel-
Herd-Wartensee demnächst in Angriff genommen,
die in absehbarer Zeit einer Weiterführung nach Heiden
rufen dürfte.

Da mittlerweile der Ueberbauungsplan des Gemeinde-
gebietes zwischen den Gemeindegrenzen Rorschacherberg-
Rorschach und Rorschacherberg-Thal einerseits, sowie
S, B. B. und untere Gemeindestraße anderseits fertig
erstellt ist, werden auch die im Wurfe liegenden Straßen-
Projekte östlich der Seeburg nächstens gefördert werden
können. Es kommen in Betracht die Straße zweiter
Klasse Seeburg-Staad mit der bekannten Kreuzung der
Rorschach-Heiden-Bahn, sowie mehrere Straßen dritter
Klasse im schön gelegenen Baugebiet der Liegenschaft,
die zum Schlößchen Wiggen gehört.

Man kann daraus ersehen, daß es in der Gemeinde
Rorschacherberg nachgerade nicht mehr mangelt an neuen
Straßen. Sie kosten aber auch ein schönes Stück Geld;
wir schätzen die Kosten der Gemeindestraßen allein auf
mindestens 400,000, eher 500,000 Franken, was für die

politische Gemeinde Rorschacherberg eine ganz erhebliche
Leistung bedeutet. Aus diese Art ist mannigfaches Bau-
gelände erschlossen. Bei gutem Gang der Industrie wird
zweifelsohne ein Neubau nach dem andern entstehen.

Schulhausbau in St. Moritz. Die Gemeindever-
sammlung St. Moritz hat einen Ausbau des Schul-
Hauses, sowie die Erstellung eines Ausbaues beschlossen.

Zufahrtsstraße zur Heilstätte auf der Barmelweid
(Aargau). Der Große Rat hat die Erstellung einer
Zufahrtsstraße vom Laurenzenbad zum Heilstätteheim
auf der Barmelweid, dem zukünftigen Lungensanatorium
beschlossen und hiefür das Expropriationsrecht erteilt.

Neue Fabrikbaute. Die Schuhfabrik Ball y in
Schönenwerd gedenkt eine neue große Fabrik für Rahmen-
schuhe zu errichten, welche 11—1200 Arbeiter beschäf-
tigen soll.

Neues Konsumgebäude in Wettingen. Die Gene-

ralversammlung des Konsumvereins Wettingen-Kloster
hat die Errichtung einer Filiale in Wettingen-Dorf be-

schloffen, einen Kaufvertrag über 2 Jucharten Bauland
genehmigt und dem Vorstande einen Baukredit von
50,000 Fr. bewilligt.

Aussichtsturm auf dem Sonnenberg. Durch ener-
gische Initiative des Verschönerungs- und Kurvereins
Möhlin soll in absehbarer Zeit der Sonnenberg, der
„kleine Rigi" des Fricktales, einen eisernen Aussichtsturm
erhalten. Es sind zu diesem Zwecke bis jetzt ca. Fr. 2300
beisammen.

Postgebäude Degersheim. Die Arbeiten am neuen
Postgebäude rücken ihrer Vollendung entgegen. Es ist
die Baute eine typische Darstellung eines alten, großen
Geschäftshauses im Toggenburg aus dem Anfang des

vorigen Jahrhunderts.

Umbau der Gebäulichkeit zum „Arenenberg". Der
Kanton Thurgau hat die ehemalige Wirtschaft zum
„Arenenberg" angekauft, um durch den Umbau dieses
der dortigen Domäne benachbarten Gebäudes für zwei
weitere Lehrerwohnungen und für den Landwirtschafts-
betrieb die nötigen Räumlichkeiten zu schaffen.

Schulhausumbau Weinfelden. Die Schulgemeinde
Weinfelden bewilligte an den Umbau des Schulhauses
eine erste Rate von 4800 Fr.; es soll u. a. auch eine

Heizungsanlage erstellt werden.

Luftschiffahrt.
Luftschiffhäfen. Durch die bedeutenden Erfolge des

Luftschiffbaues nicht nur in Deutschland, sondern auch

in Frankreich und in den Vereinigten Staaten) ist auch
die Frage der Erbauung von Lustschiffbahnhöfen, richtiger
Luftschiffhäfen in den Vordergrund des Interesses
gerückt. Denn wenn, wie es nun wirklich den Anschein
hat, auf bestimmten Strecken verkehrende Lustschifflinien
mit Fahrplänen eingerichtet werden sollen, in denen an

nicht absolut ungünstigen Tagen wenigstens die Abfahr-
zeiten fest bestimmt sind, wenn solche Routen, von denen
als erste eine Linie vom Bodensee nach Zürich und zum
Vierwaldstättersee und von Frankfurt oder Wiesbaden
rheinaufwärts und -abwärts in Aussicht genommen sind,

zu einem internationalen Netze erweitert werden sollen,
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finb Suftfd)iff£)äfen itnentbeï;rïic£). SD^cîjr noc£) atS baS

SBafferfafjrjeug bebarf ja baS Suftf'cEjiff, wenn ficï) fein
Flug über weite Väume etfirecfen fott, beS fdjirmenbeo
fpfenS, in bem eS bei bebrot)tict)er SSettertage Unter=

fdjtupf furfjen unb feine Vorräte an @aS unb Vrentn
material für bie SRotoren ergänzen unb ÏÏRafd)inenbefeïte
auëbefferrt ïann. ©S feien batier über bie Slnlagen non
Suftfd)ifft)äfen einige SRitteitungen ber „@ct)ro. gr. ißr."
hier roiebergegeben.

Ser roidjtigfte Seit beS £uftfct)ifft)afen§ ift bie Verge=
t)able, bie nic|t nur ben Valions fjuftudjt gewähren foil,
fonbern aud)"pr Stufnatjme unb 2tuSfd)iffung ber tßaffa«
giere beftinunt ift. Ser Vaïïon, ber fie recbjtgeitig nor
ijluSbruct) eineS SBetterfturjeS erreicht, braucht nicbjt pm
testen unb ïoftfpieligften SRittet, bem ©ebraud) ber 9îeifj=
bat)«, p greifen, ber pm notlftänbigen ©aSoertuft führt,
©r fätjrt in bie §atte ein, wirb nertaut unb ïann nad)
9tac£)fültung non ©aS weiterfahren. ©benfo mie in einem
©ee= ober Vinnenïjafen entïjâbt beStjatb bie jroed'mäfjig
für bie Stufnafjme non gmei VattonS eingerichtete £uft=
fcbjifftjatle reicb)Iicb)e§ VertauungSmateriat unb
Vtode, Vorrichtungen pm Vertjoten unb fetbftoerftänb=
tidj ein SeitungSnet) für Seud)tgaS mit beweg«
tictjen 2lnfat)ftücfen, pr SRadjfültung. ^roeifelSoIpe ift
bie jpatte nom ©tanbpunïte ber Feuerfid)erï)eit ein nictjt
ungefät)rbic£)e§ ©ebäube. Sie großen Vorräte non gtafcfjen
mit nerbünntem SBafferfioffgaS unb eppIofionSftcfjeren
Venpibet)ältern befinben fict) beStjatb fetbftnerftünbticl)
in einem in entfpredjenber ©ntfernung gelegenen 9Jlaga=
Sine.

3lm jwedmäfjigften finb Amalien, bie auf bret)«
baren Unterlagen ruhen unb je nact) ber £)errfct)en=
ben 2Binbrict)tung fic£) in ähnlicher SBeife benutzen taffen
mie bie £oïomotiûbret)fd)eiben eines) ©ifenbatphofeS. Sa
fotctje Ratten aber red)t teuer finb, fo orbnet man bie

unbeweglichen Ratten entfprectjenb ber nortjerrfctjenben
Sßinbrid)tung auS Söeft mit einer inefriöfttictjen SängSape
an unb gibt itjnen lieber eine fo breite ©infatjrtêôffnung,
öafj baS £uftfd)iff aud) in Duerftettung aufgenommen
werben ïann. ©elbftoerftänblid) mufj eine £uf'tfct)iffhatte
aucf) mit weithin fid)tbaren Sict) tf ig n at en auSgeftattet
fein, bamit ber fîuftfcîjiffer aud) bei 9Rad)t roie ber nad)
ben Seudjtturmfeuern fict) orientierenbe Steuermann anf
See ot)ne Irrtum ben £)afen anfteitern ï'ann.

©djwimmenbe £uftfd)iffhalten nad) ßeppe«
tmfdjem ÜRufter für ben allgemeinen Verïet)r t)aben am
gefictpS beS grof3en phtenmäfigen UeberwiegenS ber £)aïb=

ftarren Valions prjeit ebenfomenig 2luSfid)ten auf Ver«
roirftidpmg mie bie ber btütjenben ameriïanifdjen ißt)an=
tafie entfprungenen pMne non £uftfd)iffbat)nt)aflen auf
ben tplattbäcljern breiter ©ebäubebtodS ober auf SBott'en«
trauern. 9Ran mirb baS innere ber großen ©täbte mit
it)ren t)odjaufragenben ^»inberniffen unb ben @efat)ren
funïenfpeienber ©djornfieine ängftlicb) meiben unb fid)
bamit begnügen, berartige Stntagen auf freiem Sanbe in
erreiä)barer 9iät)e beS £>äufermeereS su errichten. Sort
aber, mo ©runb unb Voben nod) nid)t in unerfctjmmg«
rieb) tjotjem greife fielen, mirb ber Suftfdpffbatmhof
ot)ne befonbere SfRütje aud) ber Venittpng burd) Flug«
niafdjinen bienftbar gemadjt. Stuf gtädjen, bie afpt)at=
tiert ober mit geglättetem ffementboben tjergeftettt finb,
taffen fid) leidj't bie S3at)nen t)erftet(en, auf benen bie
mit Stäbern oerfetjenen g-tugmaf'djinen auf einer ©d)ienen=
fpur ben SIntauf nehmen, et)e fie nact) ©inftetten beä
§öt)enfteuer§ nom 33oben auffteigen.

WT" Bel eoentueliett Deppelsendungen oder un-
fifbtlflen Adressen »Uten wir zu reklamieren, usn un=
SitUge Hosten zu sparen. Die expedition.

18?

'^Schweizerisohe WerkzeugmaschinenfabpilT^N

Wir übernehmen 4Ü16

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobein von Kegelrädern;
Anfertigung von. Schmiedestücken jeder Form
und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen alier Art

^^Reichhaltiges
Lager in modernen

Werkzeugmaschinen^^

SJtag beute aud) nod) mandjer fjmeifter biefe in itjven
Stnfängen bereits fidjtbaren Unternehmungen at§ tebeuS»

unfähige Frühgeburten ber Sechniï betrachten, fo roer=
ben boef) fchon bie nädjften fjah^e bie ©t'epfiS miber=
legen. Ser Stutomobilmotor, auf beffen Seiftungen
bie ganje moberne Suftfchiffahrt mit tentbaren Fah^=
jeugen beruht, befinbet fid) in fortfd)reitenber 3Seroott=

fommmmg. ©raf ^eppetiu tonnte ba§ problem erft
mit ©rfotg angreifen, at§ ba§ 9Jlotorgeroid)t auf 4 ®ito=

gramm pro $ferbeïraft heruntergebrüdt mar. Siefe
©renje ift aber tängft unterfcE)ritten unb bamit bie 9Jlög=
tid)ïeit gegeben, ben Suftfd)iffen eine roeit größere ©etb=
ftänbigt'eif al§ haute p geben. Sie meitere ißoputari
jierung ber Suftfchiffahrt, bie Vermehrung ber
fjat)t ber Fah^auge unb Stufftiege ift bann aber nur
eine felbftoerftänbtidje Fatga-

Uotn Bau öer Berner fllpenbahn.
(Singefanbt.)

Stuf ber ©übfeite be§ Sôtfçhbergtunnefâ finb te^U
t)in bie Uebergang§fd)ict)ten jroifd)en ben friftaßinen
©ct)iefern be§ bisherigen ©efteinS unb bem ©ranit beS

©afterntateS burchfahren morben. Ser 9rid)tftotten be=

finbet fid) bereits im, ©afterngranit. ©otehe Uebergange
finb meift mit großen ©chmierigt'eiten oerbunben, mit
bebeutenbem SBafferptritt unb jerquetfefjten, brödetigen
©c£)ic£)ten. Ser ilebergang oottpg fict) hier aber ohne
•gunbermffe bei km 3,6 oom ©übportat. Ser Vorort
befinbet fieb) gegenroärtig bei km 3,7. Ser 2Bafferp=
brang ift nur in bem Umfang gröfjer geroorben, roie it)n
bie alljährliche ©^neefchmetje mit fieb) bringt.

Stuf ber 34orbfeite befinbet fict) bie Vruft beS

94id)tftottenS bei km 2,2. 9Bät)renb ba§ SRittet ber
täglichen Fortfd)ritte auf ber ©übfeite jmifdjen 4 unb .7

SRetern fchmant't, fo oerjeichnet bie ^anberftegerfeite ein

tägliches SRittet pro StrbeitStag oon 10 SRetern. Siefe
au|erorbenttid)e, noch erreichte' Seiftung oerbant't bie

SRorbfeite bem günftigen ©eftein, baS auS ben betannten
fchroarjen ^ochgebirgStatten befiehl, bie ber Fmaform«--
tton angehören. ©et)t biefeS ©eftein ber mecl)amfct)en
Vearbeihmg einen retatio geringen äßiberftanb entgegen,
fo tommt bap noch günftige ©Richtung beS ©e=

btrgeS. 3ïid)t pte^t finb eS aber aud) bie SRet)er'fd)en
©tofjbohrmafchiuen, benen man bie großen Fortfctjritte
oerbanït. ©S finb am Vorort ihrer 4 in Sâtigïeit, bie

auf einer, gegen ben Fetfen oerfpannten, tjotipntaleit
©äute aufruhen. Sie tomprimierte Suft, mit ber bie

SRafdjinen betrieben merben, t)öt einen Ueberbrnd opn
7—8 2ttmofpf)ären. Vorteilhaft ift biefeS ©pftem namenri

Nr. 1S schweiz. Hâdw.-Aêtt«Ag („Meisterblatt")

sind Luftschiffhäfen unentbehrlich. Mehr noch als das
Wasserfahrzeug bedarf ja das Luftschiff, wenn sich sein

Flug über weite Räume erstrecken soll, des schirmenden
Hafens, in dem es bei bedrohlicher Wetterlage Unter-
schlupf suchen und feine Vorräte an Gas und Brenn-
material für die Motoren ergänzen und Maschinendefekte
ausbessern kann. Es seien daher über die Anlagen von
Luftschiffhäfen einige Mitteilungen der „Schw. Fr. Pr."
hier wiedergegeben.

Der wichtigste Teil des Luftschiffhafens ist die Berge-
Halle, die nicht nur den Ballons Zuflucht gewähren soll,
sondern auch zur Aufnahme und Ausschiffung der Pasta-
giere bestimmt ist. Der Ballon, der sie rechtzeitig vor
Äusbruch eines Wettersturzes erreicht, braucht nicht zum
letzten und kostspieligsten Mittel, dem Gebrauch der Reiß-
bahn, zu greifen, der zum vollständigen Gasverlust führt.
Er fährt in die Halle ein, wird vertaut und kann nach

Nachfüllung von Gas weiterfahren. Ebenso wie in einem
See- oder Binnenhafen enthält deshalb die zweckmäßig
für die Aufnahme von zwei Ballons eingerichtete Luft-
schiffhalle reichliches Vertauungsmaterial und
Blöcke, Vorrichtungen zum Verholen und selbstverständ-
lich ein Leitungsnetz für Leuchtgas mit beweg-
lichen Ansatzstücken, zur Nachfüllung. Zweifelsohne ist
die Halle vom Standpunkte der Feuersicherheit ein nicht
ungefährliches Gebäude. Die großen Vorräte von Flaschen
mit verdünntem Wasterftoffgas und explofionssicheren
Benzinbehältern befinden sich deshalb selbstverständlich
in einem in entsprechender Entfernung gelegenen Maga-
zine.

Am zweckmäßigsten sind Hallen, die auf dreh-
baren Unterlagen ruhen und je nach der herrschen-
den Windrichtung sich in ähnlicher Weise benutzen lassen
wie die Lokomotivdrehscheiben eines Eifenbahnhofes. Da
solche Hallen aber recht teuer sind, so ordnet man die

unbeweglichen Hallen entsprechend der vorherrschenden
Windrichtung aus West mit einer west-öftlichen Längsaxe
an und gibt ihnen lieber eine so breite Einfahrtsöffnung,
daß das Luftschiff auch in Querstellung aufgenommen
werden kann. Selbstverständlich muß eine Luftschiffhalle
auch mit weithin sichtbaren Lichtsignalen ausgestattet
sein, damit der Luftschiffer auch bei Nacht wie der nach
den Leuchtturmfeuern sich orientierende Steuermann auf
See ohne Irrtum den Hafen ansteuern kann.

Schwimmende Luftschiffhallen nach Zeppe-
linschem Muster für den allgemeinen Verkehr haben an-
gesichts des großen zahlenmäßigen Ueberwiegens der halb-
starren Ballons zurzeit ebensowenig Ausfichten auf Ver-
wirklichung wie die der blühenden amerikanischen Phan-
tasie entsprungenen Pläne von Luftschiffbahnhallen auf
den Plattdächern breiter Gebäudeblocks oder auf Wolken-
kratzern. Alan wird das Innere der großen Städte mit
ihren hochaufragenden Hindernissen und den Gefahren
funkenspeiender Schornsteine ängstlich meiden und sich
damit begnügen, derartige Anlagen auf freiem Lande in
erreichbarer Nähe des Häusermeeres zu errichten. Dort
aber, wo Grund und Boden noch nicht in unerschwing-
lich hohem Preise stehen, wird der Luftschiffbahnhof
ohne besondere Mühe auch der Benutzung durch Flug-
Maschinen dienstbar gemacht. Auf Flächen, die asphal-
tiert oder mit geglättetem Zementboden hergestellt sind,
lassen sich leicht die Bahnen herstellen, auf denen die
mit Rädern versehenen Flugmaschinen auf einer Schienen-
spur den Anlauf nehmen, ehe sie nach Einstellen des
Höhensteuers vom Boden aufsteigen.

VW" Sei eventuellen vsppeüenckungen oà un-
richtigen Mre55en bitten Wir zu reklamieren, um un°
Mlge Lotten zu sparen. Die Expedition.
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Mag heute auch noch mancher Zweifler diese in ihren
Anfängen bereits sichtbaren Unternehmungen als lebens-
unfähige Frühgeburten der Technik betrachten, so wer-
den doch schon die nächsten Jahre die Skepsis wider-
legen. Der Automobilmotor, auf dessen Leistungen
die ganze moderne Luftschiffahrt mit lenkbaren Fahr-
zeugen beruht, befindet sich in fortschreitender Vervoll-
kommnung. Graf Zeppelin konnte das Problem erst
mit Erfolg angreifen, als das Motorgewicht auf 4 Kilo-
gramm pro Pferdekraft heruntergedrückt war. Diese
Grenze ist aber längst unterschritten und damit die Mög-
lichkeit gegeben, den Luftschiffen eine weit größere Selb-
ständigkeit als heute zu geben. Die weitere Populari-
sierung der Luftschiffahrt, die Vermehrung der
Zahl der Fahrzeuge und Aufstiege ist dann aber nur
eine selbstverständliche Folge.

(lom Kau à kerner Wpenbabn.
(Eingesandt.)

Auf der Südseite des Lötschbergtunnels find letzt-
hin die Uebergangsschichten zwischen den kristallinen
Schiefern des bisherigen Gesteins und dem Granit des
Gasterntales durchfahren worden. Der Richtstollen be-

findet sich bereits im Gasterngranit. Solche Uebergänge
sind meist mit großen Schwierigkeiten verbunden, mit
bedeutendem Wasserzutritt und zerquetschten, bröckeligen
Schichten. Der Uebergang vollzog sich hier aber ohne
Hindernisse bei bm 3,6 vom Südportal. Der Vorort
befindet sich gegenwärtig bei bin 3,7. Der Wasserzu-
drang ist nur in dem Umfang größer geworden, wie ihn
die alljährliche Schneeschmelze mit sich bringt.

Auf der Nordfeite befindet sich die Brust des

Richtstollens bei bm 2,2. Während das Mittel der
täglichen Fortschritte auf der Südseite zwischen 4 und .7

Metern schwankt, so verzeichnet die Kanderstegerseite ein

tägliches Mittel pro Arbeitstag von 16 Metern. Diese
außerordentliche, noch nie erreichte Leistung verdankt die

Nordfeite deni günstigen Gestein, das aus den bekannten

schwarzen Hochgebirgskalken besteht, die der Juraforma-
tion angehören. Setzt dieses Gestein der mechanischen

Bearbeitung einen relativ geringen Widerstand entgegen,
so kommt dazu noch die günstige Schichtung des Ge-

birges. Nicht zuletzt sind es aber auch die Meyer'schen
Stoßbohrmaschinen, denen man die großen Fortschritte
verdankt. Es sind am Vorort ihrer 4 in Tätigkeit, die

auf einer, gegen den Felsen verspannten, Horizontälen
Säule aufruhen. Die komprimierte Luft, mit der die

Maschinen betrieben werden, hat einen Ueberdruck von
7—3 Atmosphären. Vorteilhaft ist dieses System nament-
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